
Sie sind da, die tollen Tage! 
Endlich einmal sorglos das 
Leben in vollen Zügen genies­
sen dürfen, einmal wieder frei 
sein von Pflichten und Leis­
tungsdruck – möglichst an 
einem Ort, wo einen niemand 
kennt, oder zusammen mit 
guten Freunden.

Endlich dürfen Sie und Er, 
was sonst verboten ist: Aus­
brechen aus den engen Zäu-
nen gesellschaftlicher Moral­
vorstellungen; dem Vormund, 
dem Chef, dem eigenen Part­
ner oder gar sich selbst ein 
Schnippchen schlagen.

Endlich einmal jemand sein: 
Die eigenen Alltagsrollen ab-
legen und einen Don Juan oder 
eine Amazone spielen, den Zau­
ber der Maske erleben.

Aber wenn diese Maske 
dann fällt, wenn die «lustigen 

Tage» vorbei sind? Wenn Kater­
stimmung aufkommt? Wenn 
Schuldgefühle und Selbstvor­
würfe nagen? Wenn sich die 
alten Sorgen und Nöte wieder 
vor einem auftürmen? Wenn 
man gezwungen ist, die Mas­
ke abzustreifen und wieder in 
die ausgeleierte Alltagsrolle zu 
steigen?

Ist das fasnächtliche Treiben 
nicht bloss ein Rollenwechsel, 
eine Jagd nach Trugbildern?

Fasnacht ist der Ausdruck 
dafür, dass sich der Mensch 
danach sehnt, anders zu sein, 
als er ist. Das heisst doch nichts 
anderes, als dass die meis­
ten Menschen hierzulande ihr 
Leben als belastet und unbe­
friedigend empfinden. Scheint 
Dir alles sinnlos? Quält Dich 
Schuld, hast Du Deinen Partner 
oder Deine Kinder aufgegeben?  

Suchst Du sexuelle Befriedi­
gung, Vergessen im Rausch?

Was sollen wir tun?
So fragten die Menschen 

damals Johannes den Täufer am 
Jordan. Und er predigte ihnen: 
«Tut Busse!» Matthäus 3,2 
Das bedeutet – ändert euch  
von Grund auf! Kehrt um zu 
Gott! Und er verwies sie auf 
Jesus. Jesus heisst übersetzt 
«Helfer, Retter» – und er ist es!

Es ist nur ein Schritt  
zu Jesus hin

Komm zu ihm. Er kennt  
Dein Leben und Deine verbor­
genen Nöte. Er weiss, dass Du 
Dich nach dem wahren Leben 
sehnst, dass Du am liebsten  
ein anderer Mensch werden 
möchtest. Und das nicht nur  
für ein paar Tage, sondern 

ganz. Lass doch Deinen Stolz 
liegen – der hilft Dir jetzt und  
dereinst vor Gott auch nicht 
weiter! – und bekenne Jesus 
alle Deine Nöte, Deine Über­
heblichkeit und Dein Versa­
gen. Er wird Dich verstehen 
und nicht enttäuschen, denn 
er liebt Dich! Er kann Dir Dei­
ne Sünden vergeben und will 
Dir ein neues Leben schenken. 
«Darin besteht die Liebe: nicht, 
daß wir Gott geliebt haben, 
sondern daß er uns geliebt hat 
und gesandt seinen Sohn zur 
Versöhnung für unsre Sün­
den.» 1. Johannesbrief 4,10

«Wie viele Jesus aber auf­
nahmen, denen gab er das 
Recht, Gottes Kinder zu wer­
den, die an seinen Namen 
glauben.» Johannes 1,12

Dieser neue Mensch ist 
göttlicher Natur und ein blei­

Rollenwech­
sel... oder  
neu werden

«Darin besteht die Liebe: nicht, daß wir Gott geliebt haben, 
sondern daß er uns geliebt hat und gesandt seinen Sohn zur 
Versöhnung für unsre Sünden.» 
1. Johannesbrief 4,10



bendes Geschenk der Gnade. 
Erst als Kind Gottes können 
wir unseres Lebens wieder froh 
werden. Jesus nennt es «von 
neuem geboren werden». Die­
sen neuen Menschen müssen 
wir nie mehr ausziehen, er wird 
sogar unseren leiblichen Tod 
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überstehen! – Willst Du das? 
– Dann bete zu Jesus, beken­
ne ihm alles, nimm seine Ver­
gebung an, lerne, ihm in allem 
zu vertrauen und folge ihm. Er 
ist der gute Hirte. 

Text | Pfr. Andreas Scheibler

Rollenwechsel... oder  
neu werden
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«Wie viele Jesus aber aufnah­
men, denen gab er das Recht, 
Gottes Kinder zu werden, die an 
seinen Namen glauben.»
 Johannes 1,12


